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(54) BODENSCHLEIFMASCHINE

(57) Bei einer Bodenschleifmaschine zur abrasiven
Bearbeitung von Böden, die einen an einem mit einer
Führungsdeichsel und Führungsrädern versehenen Tra-
grahmen gehaltenen Antriebsmotor (2) mit einer an des-
sen Antriebswelle (3) gekoppelten Werkzeugaufnahme-
platte umfasst, die mit einer der Motordrehzahl entspre-
chenden hohen festen Drehzahl rotiert und mit an die
vorgesehene hohe Schleifgeschwindigkeit angepassten
Schleifwerkzeugen bestückt ist, kann eine für Schleifar-
beiten mit einer um ein Vielfaches verringerten festen
Drehgeschwindigkeit vorgesehene Werkzeugaufnah-
meplatte (19) über ein Getriebe (6) an die Antriebwelle
(3) gekoppelt werden. Dadurch kann eine für geringe
Schleifgeschwindigkeiten ausgebildete zusätzliche Bo-
denschleifmaschine eingespart werden.

Die Bodenschleifmaschine weist ein der Antriebs-
welle (3) zugeordnetes Planetengetriebe (6) mit einem
stirnseitig direkt an die Antriebswelle (3) angeschlosse-
nen, mit der hohen festen Drehzahl rotierenden Sonnen-
rad (8) und von diesem angetriebenen, auf einer Kreis-
bahn mit der verringerten festen Drehgeschwindigkeit ro-
tierenden Planetenrädern (9) auf, wobei an einem Ab-
triebszapfen (11) des Sonnenrades (8) ein Schnell-
lauf-Adapter (13) zur Befestigung der für die hohe Dreh-
zahl vorgesehen Werkzeugaufnahmeplatte und an den
Planetenrädern (9) ein Langsamlauf-Adapter zur Befes-
tigung der für die geringe Drehzahl vorgesehenen Werk-
zeugaufnahmeplatte (19) montierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bodenschleifmaschi-
ne zur abrasiven Bearbeitung von Böden, die einen an
einem mit einer Führungsdeichsel und Führungsrädern
versehenen Tragrahmen gehaltenen Antriebsmotor mit
einer an dessen Antriebswelle gekoppelten Werkzeug-
aufnahmeplatte umfasst, die mit einer der Motordrehzahl
entsprechenden hohen festen Drehzahl rotiert und mit
an die vorgesehene hohe Schleifgeschwindigkeit ange-
passten Schleifwerkzeugen bestückt ist.
[0002] Derartige Bodenschleifmaschinen werden zum
Glätten von Bodenflächen, beispielsweise aus Beton,
Estrich, Naturstein, Asphalt oder Terrazzo, oder zum Ab-
tragen von Kunststoffbeschichtungen, Klebern, Spach-
telmassen und dgl. von der Bodenfläche verwendet. Ent-
sprechend dem jeweiligen Verwendungszweck kommen
dabei Maschinen mit einer direkt an die Motorwelle ge-
koppelten und mit bestimmten Bearbeitungswerkzeugen
ausgerüsteten, mit beispielsweise 1500 U/min schnell
laufenden Werkzeugaufnahmeplatte zum Einsatz, die
wegen der hohen Drehzahl und des dadurch bedingten
hohen Staubauswurfs mit einer Staubabsaugung verse-
hen sind. Für die in bestimmten Einsatzfällen erforderli-
che Bodenbearbeitung mit einer in der Regel mit Schleif-
papier oder dgl. besetzten Werkzeugaufnahmeplatte, die
mit einer deutlich geringeren Drehzahl von beispielswei-
se 150 U/min rotiert und zumeist einen größeren Durch-
messer aufweist, stehen andere Bodenschleifmaschi-
nen mit einer durch ein Getriebe heruntergeregelten
Drehzahl zur Verfügung, um bei vermindertem Staub-
auswurf beispielsweise Spachtelmassen schleifen zu
können. Die Bereithaltung von zwei in Bezug auf die Ro-
tationsgeschwindigkeit und die Ausbildung der Werk-
zeugaufnahmeplatte derart unterschiedlichen Bodenbe-
arbeitungsmaschinen ist für den Benutzer mit einem ho-
hen Kostenaufwand verbunden.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
Kostenaufwand bei der Bodenbearbeitung mit einer
schnell oder langsam rotierenden, jeweils mit unter-
schiedlichen Werkzeugen bestückten Werkzeugaufnah-
meplatte zu verringern und eine Bodenschleifmaschine
bereitzustellen, die sowohl mit hoher Drehgeschwindig-
keit als auch mit einer um ein Vielfaches verringerten
Drehgeschwindigkeit der jeweiligen Werkzeugaufnah-
meplatte betrieben werden kann.
[0004] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe mit einer
gemäß den Merkmalen des Patentanspruchs 1 ausge-
bildeten Bodenschleifmaschine gelöst.
[0005] Weitere Merkmale und vorteilhafte Weiterbil-
dungen der Erfindung sind Gegenstand der Unteran-
sprüche.
[0006] Bei einer Bodenschleifmaschine zur abrasiven
Bearbeitung von Böden, die einen an einem mit einer
Führungsdeichsel und Führungsrädern versehenen Tra-
grahmen gehaltenen Antriebsmotor mit einer an dessen
Antriebswelle gekoppelten Werkzeugaufnahmeplatte
umfasst, die mit einer der Motordrehzahl entsprechen-

den hohen, festen Drehzahl rotiert und mit an die vorge-
sehene hohe Schleifgeschwindigkeit angepassten
Schleifwerkzeugen bestückt ist, besteht der Grundge-
danke der Erfindung darin, dass eine für Schleifarbeiten
mit einer um ein Vielfaches verringerten festen Drehge-
schwindigkeit vorgesehene Werkzeugaufnahmeplatte
über ein Getriebe an die Antriebwelle koppelbar ist. Da-
durch ist es möglich, mit ein und derselben Bodenschleif-
maschine auch nur mit geringer Drehzahl mögliche
Schleifarbeiten durchzuführen, für die ansonsten eine
zweite Bodenschleifmaschine eingesetzt werden müss-
te.
[0007] Gemäß einer erfindungsgemäß besonders be-
vorzugten Ausführungsform umfasst die Bodenschleif-
maschine ein der Antriebswelle zugeordnetes Planeten-
getriebe mit einem stirnseitig direkt an die Antriebswelle
angeschlossenen, mit der hohen festen Drehzahl rotie-
renden Sonnenrad und von diesem angetriebenen, auf
einer Kreisbahn mit der verringerten festen Drehge-
schwindigkeit rotierenden Planetenrädern. An einem Ab-
triebszapfen des Sonnenrades ist ein Schnelllauf-Adap-
ter zur Befestigung der mit einer hohen festen Drehzahl
rotierenden Werkzeugaufnahmeplatte montierbar, wäh-
rend an den Planetenrädern ein Langsamlauf-Adapter
zur Befestigung der mit einer geringen festen Drehzahl
rotierenden Werkzeugaufnahmeplatte angebracht wer-
den kann.
[0008] In Ausgestaltung der Erfindung ist der Schnell-
lauf-Adapter mit einem zentrisch angeordneten Gewin-
debolzen stirnseitig am Abtriebszapfen des Sonnenra-
des und der Langsamlauf-Adapter über ein Kraftübertra-
gungsteil mithilfe kreisförmig angeordneter Gewindebol-
zen an den Planetenrädern montierbar.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung wird
die Werkzeugaufnahmeplatte mithilfe eines Kupplungs-
aufnehmers und einer Kupplung, die am Schnelllauf- und
am Langsamlauf-Adapter befestigt sind, an dem jeweili-
gen Adapter angebracht. Das Planetengetriebe umfasst
vorzugsweise zwei Planetenräder, die in einem mit einer
Innenverzahnung ausgebildeten Hohlrad geführt sind.
[0010] Gemäß einem noch anderen Merkmal der Er-
findung ist an die Antriebswelle ein mit zwei festen Dreh-
zahlen betreibbares Schaltgetriebe koppelbar, an dem
die für die jeweilige hohe oder niedrige Bearbeitungsge-
schwindigkeit vorgesehene Werkzeugaufnahmeplatte
befestigt werden kann.
[0011] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfindung
kann die für die hohe Schleifgeschwindigkeit vorgesehe-
ne Werkzeugaufnahmeplatte direkt an der Antriebswelle
montiert werden, während die mit einer festen geringeren
Drehzahl betriebene Werkzeugaufnahmeplatte an ei-
nem an die Antriebswelle koppelbaren Getriebe befestigt
werden kann.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der Zeichnung, in der

Fig. 1 eine Schnittansicht einer Bodenschleifmaschi-
ne mit einer direkt mit der Antriebswelle verbun-
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denen, mit der Drehgeschwindigkeit des An-
triebsmotors rotierenden Werkzeugaufnahme-
platte; und

Fig. 2 eine Schnittansicht der Bodenschleifmaschine
nach Fig. 1, jedoch mit einer über ein Planeten-
getriebe gegenüber der Motordrehzahl um ein
Vielfaches verringerten Drehgeschwindigkeit
einer mit einem Schleifmittel belegten Werk-
zeugaufnahmeplatte.

zeigt, näher erläutert.
[0013] Wie die Figuren 1 und 2 zeigen, umfasst die
Bodenschleifmaschine einen an einem Rahmen 1 gehal-
tenen Antriebsmotor 2, der sich im Betriebszustand in
einer vertikalen Lage mit senkrecht zum Boden ausge-
richteter Antriebswelle 3 befindet. Mit dem Rahmen 1
sind zwei Führungsrollen 4 und eine - hier in einer platz-
sparenden abgeklappten Position gezeichnete - Füh-
rungsdeichsel 5 verbunden, um die Bodenschleifmaschi-
ne bequem über den zu behandelnden Boden zu führen.
[0014] Die Antriebswelle 3 ist über ein - hier als Pla-
netengetriebe 6 ausgeführtes - Getriebe mit einer Werk-
zeugaufnahmeplatte 18 (in Fig. 2 nicht dargestellt) ver-
bunden, die zum einen mit der hohen Drehgeschwindig-
keit der Antriebswelle 3 und zum anderen mit einer um
ein Vielfaches verringerten festen Drehgeschwindigkeit
angetrieben werden soll. Das Planetengetriebe 6 um-
fasst ein feststehendes Hohlrad 7 mit einer Innenverzah-
nung und ein in diesem zentrisch angeordnetes Sonnen-
rad 8 mit einer Außenverzahnung sowie - in einer bei-
spielhaften Ausführungsform zwei - Planetenräder 9, de-
ren Verzahnung sich mit der Verzahnung des Sonnen-
rades 8 und des Hohlrades 7 in ständigem Eingriff befin-
det. Das Planetengetriebe kann aber auch mit drei Pla-
netenrädern betrieben werden.
[0015] Das Sonnenrad 8 ist stirnseitig an die Antriebs-
welle 3 gekoppelt und dreht sich gemäß dem vorliegen-
den Ausführungsbeispiel mit einer hohen, festen Dreh-
zahl von 1290 U/min entsprechend der Drehgeschwin-
digkeit der Antriebswelle 3. Die Planetenräder 9, die sich
um das Sonnenrad 8 auf einer Kreisbahn mit einer Ge-
schwindigkeit von - in der vorliegenden beispielhaften
Ausführungsform - 142 U/min bewegen, sind mit einem
in Lagern 10 drehbar gelagerten, um einen zum Boden
gerichteten Abtriebszapfen 11 des Sonnenrades 8 mit
einer verminderten, festen Drehzahl von 142 U/min ro-
tierenden Kraftübertragungsteil 12 verbunden. Das
heißt, im Betrieb der Bodenschleifmaschine rotieren der
vom Sonnenrad 8 abstrebende Abtriebszapfen 11 stän-
dig mit einer hohen festen Drehzahl und das an die Pla-
netenräder 9 angeschlossene Kraftübertragungsteil 12
ständig mit einer festen geringen Drehzahl, um mit ein
und derselben Bodenschleifmaschine entweder bei einer
hohen Drehzahl oder nur bei einer niedrigen Drehzahl
durchführbare Schleifarbeiten mit jeweils angepassten
Werkzeugen ausführen zu können und so die Kosten für
eine zweite Bodenschleifmaschine zu sparen.

[0016] Die Montage des für die hohe oder die geringe
Drehzahl vorgesehenen Schleifwerkzeugs erfolgt unter
Zwischenschaltung eines Schnelllauf-Adapters 13, der,
wie Fig. 1 zeigt, mithilfe eines zentrisch angeordneten
Gewindebolzens 14 nur mit dem schnelllaufenden Ab-
triebszapfen 11 des Sonnenrades 8 verbunden wird,
oder eines Langsamlauf-Adapters 15, der mithilfe meh-
rerer kreisförmig angeordneter zweiter Gewindebolzen
20 nur an das langsam laufende Kraftübertragungsteil
12 angeschlossen wird. An dem Schnelllauf-Adapter 13
und dem Langsamlauf-Adapter 15 sind jeweils ein Kupp-
lungsaufnehmer 16 und eine Kupplung 17 (in Fig. 2 nicht
dargestellt) zur Befestigung einer Werkzeugaufnahme-
platte 18 oder 19 für das im Schnelllaufbetrieb oder im
Langsamlaufbetrieb jeweils benötigte Werkzeug gehal-
ten.

Bezugszeichenliste

[0017]

1 Rahmen
2 Antriebsmotor
3 Antriebswelle
4 Führungsrollen
5 Führungsdeichsel
6 Planetengetriebe
7 Hohlrad
8 Sonnenrad
9 Planetenräder
10 Lager
11 Abtriebszapfen von 8
12 Kraftübertragungsteil
13 Schnelllauf-Adapter
14 erster Gewindebolzen
15 Langsamlauf-Adapter
16 Kupplungsaufnehmer
17 Kupplung
18 Werkzeugaufnahmeplatte, hohe Drehzahl
19 Werkzeugaufnahmeplatte, geringe Drehzahl
20 zweite Gewindebolzen

Patentansprüche

1. Bodenschleifmaschine zur abrasiven Bearbeitung
von Böden, die einen an einem mit einer Führungs-
deichsel und Führungsrädern versehenen Tragrah-
men gehaltenen Antriebsmotor (2) mit einer an des-
sen Antriebswelle (3) gekoppelten Werkzeugauf-
nahmeplatte (18) umfasst, die mit einer der Motor-
drehzahl entsprechenden hohen festen Drehzahl ro-
tiert und mit an die vorgesehene hohe Schleifge-
schwindigkeit angepassten Schleifwerkzeugen be-
stückt ist, dadurch gekennzeichnet, dass eine für
Schleifarbeiten mit einer um ein Vielfaches verrin-
gerten festen Drehgeschwindigkeit vorgesehene
Werkzeugaufnahmeplatte (19) über ein Getriebe (6)
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an die Antriebwelle (3) koppelbar ist.

2. Bodenschleifmaschine nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch ein der Antriebswelle (3) zugeord-
netes Planetengetriebe (6) mit einem stirnseitig di-
rekt an die Antriebswelle (3) angeschlossenen, mit
der hohen festen Motordrehzahl rotierenden Son-
nenrad (8) und von diesem angetriebenen, auf einer
Kreisbahn mit der verringerten festen Drehge-
schwindigkeit rotierenden Planetenrädern (9), wobei
an einem Abtriebszapfen (11) des Sonnenrades (8)
ein Schnelllauf-Adapter (13) zur Befestigung der
schnell rotierenden Werkzeugaufnahmeplatte (18)
und an den Planetenrädern (9) ein Langsamlauf-Ad-
apter (15) zur Befestigung der langsam rotierenden
Werkzeugaufnahmeplatte (19) montierbar ist.

3. Bodenschleifmaschine nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schnelllauf-Adapter
(13) mit einem zentrisch angeordneten Gewindebol-
zen (14) stirnseitig am Abtriebszapfen (11) des Son-
nenrades (8) und der Langsamlauf-Adapter (15)
über ein Kraftübertragungsteil (12) mithilfe kreisför-
mig angeordneter Gewindebolzen an den Planeten-
rädern (9) montierbar ist.

4. Bodenschleifmaschine nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Werkzeugauf-
nahmeplatte (8, 9) mithilfe eines Kupplungsaufneh-
mers (16) und einer Kupplung (17), die am Schnell-
lauf- und am Langsamlauf-Adapter (13, 15) befestigt
sind, an dem jeweiligen Adapter montierbar ist.

5. Bodenschleifmaschine nach einem der Ansprüche
2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Plane-
tenräder (9) in einem Hohlrad (7) geführt sind.

6. Bodenschleifmaschine nach einem der Ansprüche
2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Pla-
netengetriebe zwei Planetenräder(9) umfasst.

7. Bodenschleifmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass an die Antriebswelle (3) ein
mit zwei festen Drehzahlen betreibbares Schaltge-
triebe gekoppelt ist, an dem die für die jeweilige hohe
oder niedrige Bearbeitungsgeschwindigkeit vorge-
sehene Werkzeugaufnahmeplatte (18 oder19) mon-
tierbar ist.

8. Bodenschleifmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die für die hohe Schleifge-
schwindigkeit vorgesehene Werkzeugaufnahme-
platte (18) direkt an der Antriebswelle (3) montierbar
ist, während die mit einer festen geringeren Drehzahl
betriebene Werkzeugaufnahmeplatte (19) an einem
an die Antriebswelle (3) koppelbaren Getriebe be-
festigt ist.
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